
Zum ursprung des Lebens

Zwei Künstler und eine Künstlerin, Wasser, Sound, 
ein Steg, ein Anspruch. Mit Klang, Video und Ins-
tallation schaffen Andreas Feist, Mariko Takahashi 
und Stefan Winter ein 
immersives Raumerleb-
nis, das sein Publikum 
zum Ursprung des Le-
bens führt.
Feist, Takahashi und 
Winter kommen aus un-
terschiedlichen künstle-
rischen Bereichen. Ihre 
Zusammenarbeit basiert 
auf dem Grundprinzip, 
zunächst getrennt zu 
entwickeln, um dann 
gemeinsam Plastik, Vi-
deo-, Installations- und 
Klangkunst zu einer Ein-
heit zu verdichten. Die Rauminstallation „Eine letz-
te Generation“ des Münchner Künstlertrios ist eine 
begehbare, hörbare, mit allen Sinnen wahrnehmbare 
Raumskulptur, kombiniert mit der Video-Klang-In-
stallation „Szenen eines Schiffbruchs“. Im Inneren 
leiten verschlungene Wege zu See- und Klangland-
schaften und laden zum Verweilen ein.

einLadung in die WeLt der Kunst

„Besucherinnen und Besucher sollen an dieser Raumin-
stallation teilhaben, mitwirken und aktiv sehen, hören 
und sie mit Leben füllen“, beschreibt das Künstlertrio 
seine Motivation. „Dieses mit Augen, Ohren und Fü-
ßen sinnlich erlebbare Werk versteht sich als Einladung, 
es zu durchwandern und sich spielerisch darauf einzu-
lassen“, freut sich Museumsleiterin Anjalie Chaubal 
auf diesen Auftakt in das neue Ausstellungsjahr.

das pubLiKum aLs teiL des WerKs

Das Wechselspiel zwischen Kunst und Publikum er-
füllt die künstlerische Idee mit Leben. Das Künstler-
trio schafft den Rahmen für die Interaktion im Raum. 
Das Publikum belebt ihn individuell und bestimmt, 

was darin geschieht. In der von Feist, Takahashi und 
Winter gestalteten Umgebung verbinden sich Ak-
tion und Installation mit Video- und Klangkunst zu 
einem besonderen Raumerlebnis.

andreas Feist (geb. 
1968) ist Bildhauer. Er 
studierte an der Aka-
demie der Bildenden 
Künste in München, 
war Meisterschüler bei 
Prof. Niko- laus Gerhart 
und Stipendiat der Villa 
Concordia in Bamberg. 
Auf Feists Dannerpreis 
für Holzbildhauerei von 
1999 folgten zahlreiche 
weitere Auszeichnun-
gen sowie Ausstellun-
gen an renommierten 

Häusern im In- und Ausland. 

mariKo taKahashi (geb. 1969) studierte Musik an 
der Ferris-Universität in Yokohama, Japan und arbei-
tete ab 1989 für Polydor K.K in Tokio. Dort entdeck-
te sie das Label JMT (Jazz Music Today), das Stefan 
Winter 1985 gegründet hatte. steFan Winter (geb. 
1958) ist Autodidakt, arbeitete seit den frühen 80er 
Jahren mit Musik, Geräuschen, Klanglandschaften 
und Video. Ende der 80er Jahre lernten sich Takahas-
hi und Winter persönlich kennen. 1990 entstand die 
erste gemeinsame Arbeit „Tabu-Lu“ (Tabu-Bruch), 
eine spartenübergreifende Ausstellung in Tokio. Bei-
de gründeten die Musik Edition WINTER & WINTER. 
Die Aufnahmen des interdisziplinären Labels wurden 
im In- und Ausland zahlreich ausgezeichnet, darun-
ter mit dem Jahrespreis der Deutschen Schallplatten-
kritik. 2019 rief das Künstlerpaar die gemeinnützige 
Neue Klangkunst ins Leben, eine Initiative mit dem 
Ziel, neue Räume für die Klangkunst zu schaffen.

Neue Klangkunst gGmbH
Viktoriastr. 28, 80803 München

info@neueklangkunst.com

EINE LETZTE GENERATION
Andreas Feist, Mariko Takahashi, Stefan Winter

Skulptur, 3-Kanal-Film-, 8-Kanal-Klang- und Rauminstallation
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